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Chiara Winterer hilft 
in der Schule mit
Engagement In der Astrid-Lindgren-Schule 
in Dauchingen gibt es jetzt auch eine Stelle 
für ein freiwilliges soziales Jahr. Chiara 
Winterer bringt sich seit September ein.
Dauchingen. Seit September ab­
solviert Chiara Winterer aus 
Dauchingen ihr freiwilliges sozi­
ales Jahr an der Astrid-Lindgren- 
Schule in Dauchingen. Die Stelle 
wurde zum laufenden Schuljahr 
in Kooperation mit dem Landes­
verband Badisches Rotes Kreuz 
neu geschaffen. Hauptamtsleiter 
Andreas Krebs und Selina Soh- 
mer von der Gemeindeverwal­
tung statteten Chiara Winterer 
und Rektorin Ulla Böhm nun zur 
Halbzeit einen Besuch ab und in­
formierten sich über die Tätig­
keit der freiwilligen Helferin.

Die Tätigkeit von Chiara Win­
terer umfasst nahezu alle Berei­
che der Dauchinger Schule. 
Sie sei im Unterrichtsbereich ei­
ne wesentliche Unterstützung, 
hörten Krebs und Sohmer. Ne­
ben der Lernbegleitung von Kin­
dern mit Förderbedarf - einzeln 
und in Kleingruppen - unter­
stützt Chiara Winterer auch die 
Lehrkräfte in verschiedener 
Weise im Unterricht. Gerade in 
der Pandemiezeit mit den ver­
schiedenen Herausforderungen 
sei diese Unterstützung sehr 
wichtig. Zudem leitet Winterer 
die von ihr initiierte Kunst-AG, 
die sie wöchentlich anbietet. 
Weil die angespannte Lehrer­
versorgung nicht viele Arbeits­
gemeinschaften möglich macht - 
es gibt noch die Eisenbahn AG - 
wird die Kunst-AG als besondere 
Bereicherung für die Grund­

schule angesehen. Eine wertvolle 
Unterstützung sei Chiara Win­
terer auch in der Schulbetreu­
ung, wo sie bereits mehrfach als 
Vertretung eingesprungen sei. 
Im Schulalltag hat sie immer ein 
offenes Ohr für die Anliegen der 
Schülerinnen und Schüler und ist 
als Vertrauensperson ein wichti­
ges Bindeglied zwischen Schü­
lern und Lehrern.

Verschiedene Seminare, , die 
vom Landesverband Badisches 
Rotes Kreuz angeboten werden, 
sind ebenfalls Teil des freiwilli­
gen sozialen Jahrs und bieten die 
Möglichkeit, Inhalte zu vertiefen 
und sich mit anderen FSJ-Kräf- 
ten, die in ähnlichen Bereichen 
tätig sind, auszutauschen.

Sowohl die Schulleitung als 
auch die Gemeindeverwaltung 
sind sehr froh, dass Chiara Win­
terer „als äußerst engagierte, 
verlässliche und flexible FSJ- 
Kraft unsere Astrid-Lindgren- 
Schule verstärkt und das Schul- 
profd mit dieser Stelle weiter ab­
gerundet wird“.

Neben der Schulsozialarbeit- 
und der Lernbegleitungsstelle, 
auf der seit mehr als fünf Jahren 
Monika Hirt tätig ist, hat die Ge­
meinde somit im Schulbereich 
nach eigenen Angaben „eine 
weitere zusätzlione Stelle ge­
schaffen, die der gesamten 
Schule und besonders den Schü­
lerinnen und Schülern zugute 
kommt“. eb

Gespräch in der Grundschule. Von links: Rektorin Ulla Böhm, FSJ-Kraft 
Chiara Winterer und Hauptamtsleiter Andreas Krebs. Foto: Privat

Viel Lob für die; 
im Bereich Gesu
Hochschule Die Abgeordneten Norbert Knopf i 
Hochschule Furtwangen zum Fachbereich Gesi

D
ie Hochschule Furt­
wangen (HFU) baut 
ihr Angebot im Be­
reich Gesundheit im­
mer weiter aus. Norbert Knopf 

und Martina Braun, Abgeordnete 
der Grünen im baden-württem­
bergischen Landtag, informier­
ten sich bei einem Besuch am 
Campus Furtwangen über die 
Entwicklung, die sie als große 
Chance für den Schwarzwald- 
Baar-Kreis sehen.

■ ■ Wir sind seit über 
* * 170 Jahren Profis 
in der Ausbildung 
von Fachkräften.
Stephan Lambotte
Dekan

An der HFU wird seit dem 
vergangenen Wintersemester 
neben den bereits etablierten 
Studiengängen Physiotherapie, 
Angewandte Gesundheitswis­
senschaften und zwei Gesund­
heits-Masterstudiengängen auch 
Hebammenwissenschaft als Stu­
diengang angeboten; 34 Studen­
tinnen haben bereits das erste 
von sieben Semestern auf dem 
Weg sowohl zum Bachelorab­
schluss als auch zum Examen als 
staatlich anerkannte Hebamme 
hinter sich. Damit nicht genug, 
plant die Hochschule auch die 
Einführung von weiteren Bache­
lorstudiengängen in den Berei­
chen Logopädie, Ergotherapie 
und Pflegewissenschaften.

Der ländliche Raum profitiert
Die Landtagsabgeordnete Mar­
tina Braun, die dem Austausch 
digital zugeschaltet war, lobte 
diese Entwicklung, die dem 
Fachkräftemangel im ländlichen 
Raum entgegenwirke: „Genau 
das brauchen wir hier.“ Gesund­
heitspolitiker Norbert Knopf, der 
im Landtag für die Akademisie- 
rung der Gesundheitsfachberufe 
zuständig ist, unterstrich bei sei­
nem Besuch im ehemaligen

Der Grünen-Gesundheitspolitiker Noi 
und Professor Dr. Stephan Lambotte, 
die aktuellen Pläne der HFU ein. Sosin 
schulambulanz an der HFU.

Krankenhausgebäude von Furt­
wangen: „Mir istbeim Ausbau der 
Akademisierung in den Gesund­
heitsfachberufen sehr wichtig, 
dass auch im ländlichen Raum ei­
ne hervorragende und boden­
ständige Ausbildung möglich 
gemacht wird. Und das geschieht 
in Furtwangen.“

HFU-Rektor Professor Dr. 
Rolf Schofer und Professor Dr. 
Stephan Lambotte, Dekan der 
Fakultät Gesundheit, Sicherheit, 
Gesellschaft, nutzten den Besuch 
der Abgeordneten, um auch erste 
Pläne für den Aufbau eines The­
rapie-, Lehr- und Forschungs­
zentrums in Form einer Hoch­
schulambulanz an der HFU vor­
zustellen. Diese soll Studieren­
den der Gesundheitsfachberufe


